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Herren Verbandsoberliga Gr. 2

DJK Sportbund Stuttgart II : TTC Ottenbronn 
Samstag, 02.04.2022, 12:00 Uhr

Frank tütet den Sieg für den DJK Sportbund Stuttgart II ein

Im Spiel der Herren Verbandsoberliga Gr. 2 traf die Mannschaft des DJK Sportbund Stuttgart II am
vergangenen Samstag im 10. Saisonspiel auf die Mannschaft des TTC Ottenbronn. Die Spieler der
Heimmannschaft behielten bei ihrem 9:3-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 3 Stunden ohne
allergrößte Mühe. Den Siegpunkt fixierte Alexander Frank. Bemerkenswert war, dass der TTC
Ottenbronn dieses Match mit 2 Ersatzspielern bestritt.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Eine knappe Niederlage gab es für Gaa / Frank beim 7:11, 9:11, 16:14, 12:10, 7:11
gegen Sverdlik / Krumtünger. Happek / Fuchs gelang es, Schmidl / Tomsic im Doppel insgesamt
recht deutlich auf Distanz zu halten – die Partie endete schließlich mit einem 3:0-Sieg. Einen eher
schnellen Punkt für ihr Team holten wenig später Wenger / Feld beim 3:0 gegen Schappacher /
Makris. Die Anzeigetafel zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 2:1. Los ging es anschließend mit
den Einzel-Matches. Kurz strauchelte er, aber letztlich war Sven Happek beim 11:8, 9:11, 11:4, 11:8
gegen Christian Tomsic doch überlegen. Nach gewonnenem ersten Satz gab derweil Gabriel Gaa
das Spiel gegen Christoph Schmidl noch aus der Hand und verlor mit 1:3. Kurze Zeit später ging es
beim Spielstand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam. Eher wenig Gegenwehr
bekam Alexander Frank am Nachbartisch beim 3:0 von Michael Krumtünger. Beim Erfolg in drei
Sätzen gegen Alexander Sverdlik zeigte Nico Wenger seinem Gegner die Grenzen auf. Im
Anschluss ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 5:2 an die Tische. Niels Felder
überzeugte im Match gegen Georgios Makris, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und
somit ein Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft bedeutete. Genügend spielerische Mittel
hatte Jonathan Fuchs letztlich parat, um Felix Schappacher zu distanzieren, somit stand am Ende
ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Beim Stand von 7:2 gingen die Spitzenspieler des DJK
Sportbund Stuttgart II und TTC Ottenbronn in die Box. Ein hartes Stück Gegenwehr konnte dann
Sven Happek beim 2:3 gegen Christoph Schmidl leisten. Am Ende verlor er jedoch knapp. Das war
nichts für schwache Nerven. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur
zwei Punkten Vorsprung endete. Gabriel Gaa kam mit der Spielweise von Christian Tomsic am Tisch
indessen gut zu Recht und musste schlussendlich lediglich einen Satz abgeben. Die Partie endete
mit einem 3:1-Sieg. Alexander Frank hatte im Einzel gegen Alexander Sverdlik am Ende beim 3:1
die Nase vorn und steuerte somit einen Zähler für das Team bei. Mit dem letzten Ballwechsel des
Tages war der 9:3-Heimsieg somit sichergestellt.

Mit diesem abschließenden Spiel schloss das Team des DJK Sportbund Stuttgart II die Vorrunde mit
einem Punkteverhältnis von 16:4 bei 8 Saison-Siegen, 2 Niederlagen und 0 Unentschieden ab. Die
Mannschaft des TTC Ottenbronn erreichte nach ihrem letzten Vorrundenspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 11:9. Auch für sie ist die Vorrunde damit Geschichte.

 Statistik:
 DJK Sportbund Stuttgart II

Doppel: Gaa / Frank 0:1, Happek / Fuchs 1:0, Wenger / Felder 1:0 
Einzel: S. Happek 1:1, G. Gaa 1:1, A. Frank 2:0, N. Wenger 1:0, N. Felder 1:0, J. Fuchs 1:0 

 TTC Ottenbronn
Doppel: Schmidl / Tomsic 0:1, Sverdlik / Krumtünger 1:0, Schappacher / Makris 0:1 
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Einzel: C. Schmidl 2:0, C. Tomsic 0:2, A. Sverdlik 0:2, M. Krumtünger 0:1, F. Schappacher 0:1, G.
Makris 0:1


